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1. Aufgabenblatt (Abgabe am 8.05.2012; 1. Übung 10.05.2012)

Für ein endliches Alphabet Σ bezeichnet Σ∗ die Menge aller Zeichenketten, die durch Konka-
tenation von Symbolen aus Σ gebildet werden. Dies schließt das leere Wort ε ein. Weiter sei
Σn die Zeichenfolgen der Länge n, also Σn := {w ∈ Σ∗ : |w| = n}. Für w ∈ Σ∗ bezeichnet wR

die Zeichenkette, die durch Umkehrung der Reihenfolge in w übergeht.

1. Aufgabe (2):

Es sei Σ = {0, 1}. Für n ∈ N sei Pn die Menge der Palindrome, also

Pn = {w ∈ Σn : w = wR}.

Bestimmen Sie die Mächtigkeit von Pn.

2. Aufgabe (4):

Es sei Σ = {0, 1} und r ∈ N. Für k ∈ N sei n := kr + 1. Für k ∈ N ist das Konzept
mk : Σn → {0, 1} definiert durch:

mk(w) =

{
1 : w enthält mindestens (k − 1)r + 1 Einsen
0 : sonst

Bestimmen Sie die Mächtigkeit der Menge der positiven Beispiele von mk.

3. Aufgabe (4):

Es sei Σ = {0, 1} und die folgende Grammatik G = {{S},Σ, P, S} mit dem einzigen Nichtter-
minalsymbol S und der Produktionenmenge

P = {S → 0S1, S → SS, S → 01}

gegeben. Es sei nun L = L(G), d.h. L ist die von G erzeugt Sprache. Dann ist für n ∈ N die
Menge der positiven Beispiele durch Pn := L ∩ Σn gegeben.
Bestimmen Sie die Mächtigkeit der positiven Beispiele Pn für alle n ∈ N.


